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Die Pfarre Hönigsberg wünscht allen Pfarrbewoh-
nerInnen ein gesegnetes und friedliches Weih-
nachtsfest! Möge das Licht der Heiligen Nacht Ihr 
Leben und Ihr Herz erleuchten!
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Liebe Bevölkerung von Hö-
nigsberg!
Bald beginnen wieder die 
Tage des Advents, in denen 
wir uns auf die Feier der Hei-
ligen Nacht vorbereiten. Wir 
feiern die Menschwerdung 
des Sohnes Gottes, das Ge-
burtsfest von Jesus Christus. 
Ein Engel wird im Weihnacht-
sevangelium verkünden:
 „Heute ist euch der Retter ge-
boren; er ist der Christus, der 
Herr!“ (Lk 2,11), und dieser 
Retter der Welt soll ein Kind 
sein, ein Kind, das in Windeln 
gewickelt, in einer Krippe liegt 
(Lk 2,12). 
Gott hat den Weg der Klein-
heit gewählt. Als kleines Kind 
kommt er zu uns. Das lässt 
uns in Staunen geraten. Der-
jenige, der das Universum 
umspannt, muss im Arm ge-
tragen werden. Er, der die 
Sonne gemacht hat, muss 
gewärmt werden. Er, der die 
Zärtlichkeit selber ist, muss 
liebkost werden. Das ewige 
Wort ist ein Baby, unfähig zu 
sprechen. Das Brot des Le-
bens muss gefüttert werden. 

Der Schöpfer der Welt ist ob-
dachlos. Gott macht sich in 
den Augen der Welt klein. Und 
wir? Wir erstreben weiterhin 
Größe nach den Maßstäben 
der Welt. Der Allerhöchste 
zeigt Demut, und wir wollen 
groß herauskommen. Jesus 
wurde geboren, um zu die-
nen, und wir verbringen un-
sere Jahre damit, dem Erfolg 
nachzujagen. Was bedeutet 
es für uns konkret, die Klein-
heit anzunehmen? Es bedeu-
tet: Jesus lädt uns ein, die 
kleinen Dinge des Lebens zu 
schätzen. Wir sollen von Neid, 
Erfolgsdruck und Gier ablas-
sen, die uns immer unbefrie-
digt lassen. Und es bedeutet: 
Jesus will auch zu uns kom-
men, wo wir uns schwach, 
zerbrechlich, unzulänglich, 
vielleicht sogar als gescheitert 
erleben.
Wenn wir das Gefühl haben: 
Ich zähle wenig. Ich bin nichts 
wert. Ich bin schlechter als die 
anderen. Ich werde nicht so 
geliebt, wie ich möchte. Wenn 
wir so denken, dann gibt uns 
Gott zu Weihnachten eine 
Antwort. Er sagt zu uns allen: 
Ich liebe dich so, wie du bist! 
Deine Kleinheit erschreckt 
mich nicht, deine Gebrech-
lichkeit beunruhigt mich nicht. 
Hab keine Angst vor mir. Ich 
bin dir nahe. Alles, worum ich 
dich bitte, ist, mir zu vertrauen 
und mir dein Herz zu öffnen. 
Die Kleinheit Jesu annehmen 
bedeutet noch etwas: nämlich 
Jesus in den Kleinen von heu-
te in die Arme zu schließen; 
ihm in den Armen zu dienen; 
Jesus möchte geehrt werden, 

indem wir die Armen ehren 
und nicht verachten. 
In der Heiligen Nacht stehen 
wir vor einem großen Wunder. 
Wir schauen in diesem Kind, 
das unter armen und widri-
gen Umständen in Bethlehem 
geboren wurde, Gott selber 
in die Augen. So möchte ich 
einladen: Glauben wir an Je-
sus! Vertrauen wir ihm! Er ist 
unser Leben und unser Heil! 
Er ist unser Retter für Zeit und 
Ewigkeit! Feiern wir sein Ge-
burtsfest nicht nur zu Hause 
in der Familie, sondern auch 
in der Kirche in der Gemein-
schaft der Gläubigen! 

Ich wünsche allen eine fried-
liche, besinnliche, gesegnete 
Adventzeit und frohe Weih-
nachten!

Wort des Pfarrers „Der Weg der Kleinheit“
Dr. Boguslaw Swiderski
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Hardangerrunde
Montag, 15 - 16.30h 
Handarbeiten
Interessenten bitte um An-
meldung: 0676 8742 6196
bis Ende März außer 
Weihnachtspause 1. Dez. 
– Dreikönig im Pfarrheim 

Ökumenischer Got-
tesdienst
für die Einheit der Christen 
am Samstag, 24.01.2026 
18.30 Uhr, Pfarrkirche 
Mürzzuschlag
Das diesjährige Thema 
lautet: “Ein Leib und ein 
Geist, wie ihr auch berufen 
seid zu einer Hoffnung in 
eurer Berufung.“ (Eph 4,4)



Gemeinsam unterwegs Seite 3

Dieser berühmte Text: „The 
Paradox of Our Time“, von Dr. 
Bob Moorehead, einem Pa-
stor der Christian Church in 
Washington, regt immer wie-
der zum Nachdenken an.

„Wir haben hohe Gebäude, 
aber eine niedrige Toleranz,                                                            
breite Autobahnen, aber enge 
Ansichten. 
Wir verbrauchen mehr, aber 
haben weniger, 
machen mehr Einkäufe, aber 
haben weniger Freude. 
Wir haben größere Häuser, 
aber kleinere Familien,
 mehr Bequemlichkeit, aber 
weniger Zeit,    

mehr Ausbildung, aber weni-
ger Vernunft, 
mehr Kenntnisse, aber weni-
ger Hausverstand, 
mehr Experten, aber auch 
mehr Probleme, 
mehr Medizin, aber weniger 
Gesundheit. …

Wir haben unseren Besitz ver-
vielfacht, aber unsere Werte 
reduziert.
Wir wissen, wie man seinen 
Lebensunterhalt verdient, 
aber nicht mehr, wie man lebt.
Wir haben dem Leben Jahre 
hinzugefügt, aber nicht den 
Jahren Leben.                                 
Wir kommen zum Mond, aber 
nicht mehr an die Tür des 
Nachbarn …“

Ja, wir haben unsere Möglich-
keiten erweitert und sind tech-
nisch so fortschrittlich wie nie 
zuvor, doch dabei haben wir 
oft vergessen, was wirklich 
zählt. Unsere Tage sind voller 
Termine, unsere Köpfe voller 
Pläne, aber inmitten all dieses 
Fortschritts sollten wir nicht 
vergessen, uns selbst und 
anderen mit Aufmerksamkeit 
und Wärme zu begegnen.

In den Adventtagen, in denen 
wir oft in Hektik und äuße-
ren Vorbereitungen gefangen 
sind, sollten wir uns bewusst 
machen, wie wertvoll die ein-
fachen Gesten des Miteinan-
ders und die kleinen Momen-
te der Nähe sind. Vielleicht 
liegt der wahre Sinn darin, 
nicht dem äußeren Schein, 
sondern der inneren Verbun-
denheit mehr Raum zu geben 
– indem wir uns Zeit nehmen, 
einander zuzuhören, unsere 
Wertschätzung auszudrücken 
und gemeinsam stille Augen-
blicke zu teilen.

In diesem Sinn wünsche ich 
Ihnen eine SINNvolle Advent-
zeit und ein gesegnetes Weih-
nachtsfest.

Das Paradox unserer Zeit ist... 
Monika Müller
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Weltgebetstag der 
Frauen
Ökumenischer Gottesdienst 
zum Thema „Kommt! 
Lasst euch stärken.“

Freitag, 6. März 2026 um
18.30 Uhr im Pfarrsaal der 
Evangelischen Kirche

Herbergssuche
Am 8. Dezember bei der Hl. Messe startet die Heilige 
Familie, symbolisch dargestellt durch eine einfache Mari-
enstatue, ihre „Herbergsuche“ durch Hönigsberg. 
Wenn auch sie die Statue der Muttergottes für kurze Zeit 
beherbergen möchten, mit Familie und Freunden oder in 
Stille und Meditation, so tragen Sie sich bitte in der Liste im 
Vorraum der Kirche ein oder melden Sie sich telefonisch im 
Pfarrbüro an. 
Den Abschluss der Herbergsuche feiern wir bei der Steindl-
kapelle am Dienstag, 23. Dezember um 18:00.

Getraut haben sich:
Matthias Huterer und 
Natascha Huterer-Weber

Stefan Schmidhofer und 
Kathrin Schmidhofer BEd
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Rückblick Pfarrfest 2025
Claudia Milocco

03852/2025-0 | office@stwmz.at | www.stwmz.at

Die Menschen in der Region sind uns wichtig!

STADTWERKE
M Ü R Z Z U S C H L A G

Hallo Baby 
Jetztkostenlosin unsererFiliale abholen!

Unser diesjähriges Pfarrfest 
fand am 14. September 2025 
statt. Der Festgottesdienst un-
ter der Leitung von unserem 
Herrn Pfarrer war heuer ein 
ganz besonderer, da an die-
sem Tag auch ein neues Ein-
satzfahrzeug der Betriebsfeu-
erwehr Böhler Bleche feierlich 
geweiht wurde, als Ehrengast 
durfte BM DI Karl Rudischer 

dazu begrüßt werden. Nach 
dem Gottesdienst verwöhnte 
der Pfarrgemeinderat wieder 
alle BesucherInnen kulina-
risch, die Langenwanger Mu-
sibuam unterhielten die Gäste 
musikalisch und auch für die 
Kinder gab es eine Hüpfburg 
und unser fleißiges Jungs-
charteam sorgte ebenfalls für 
Spaß und Spiel mit Kinder-

schminken, Kasperltheater, 
Kübelspritze und einer Fo-
toshow des Sommerlagers. 
Wir danken allen Beteiligten, 
HelferInnen und Mehlspeis-
BäckerInnen ganz herzlich für 
ihren Einsatz, allen Besuche-
rInnen für das Mitfeiern und 
freuen uns auf ein Wiederse-
hen im nächsten Jahr!
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Erntedankfest 2025 Ehejubiläum 2025
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Getauft wurden:
Leo Budl
Felix Geineder
Marie Vielgut
Elias Stockreiter 
Emilian Leano Katzenberger

Tauftermine:
20. Dezember 2025
17. Jänner 2026
21. Februar 2026
21. März 2026

Allerheiligen einmal anders
Vor den Herbstferien waren alle Kinder der drei Pfarren 
eingeladen zu einem bunten Nachmittag mit Stationen, wie 
z.B. Allerheiligenlegenden erzählen, Namenspatron kennen-
lernen, Striezel backen, Lichtertanz, Verkleiden als Heilige 
und einer kleinen Andacht rund um den Feuerkorb zum 
Abschluss. 
Die Veranstaltung war eine gemeinsame Initiative der Kinder-
liturgieteams Hönigsberg, Mürzzuschlag und Spital. Danke 
den vielen ehrenamtlichen Helfer*innen.

Verstorben sind:
Helene Niedermayer (100)
Franz Buchebner (84)
Rosa Würzl (95)
Anna Gerold (96)
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Kino in der Kirche am 13. und 14.03.2026
Wir laden Sie recht herzlich zum Kinowochenende 2026 ein!
Am Freitag, 13.3. wird um 17 Uhr ein Zeichentrickfilm für 
Kinder ab der Volksschule mit gratis Getränken und Pop-
corn im Pfarrsaal gezeigt.
Am Samstag, 14.3. beginnt um 19 Uhr der Kinoabend für 
Erwachsene in der Pfarrkirche mit anschließendem Buffet 
im Pfarrsaal. Der Reinerlös des Abends kommt karitativen 
Zwecken in der Pfarre Hönigsberg zugute.
Wir freuen uns auf deinen/Ihren Besuch!

Nikolausaktion 
Über den heiligen Nikolaus als Freund der Kinder und 
Schutzheiligen, der Schiffer und Kaufleute gibt es zahlreiche 
Legenden. Wegen seiner Hilfsbereitschaft wurde er vom 
ganzen Volk geehrt und geliebt. 

Der Nikolaus besucht die Familien am Nikolausabend, dem 
05. Dezember ab 16 Uhr. Wenn sie einen Besuch wün-
schen, melden Sie sich bitte bis spätestens 27. November 
mit Namen, Adresse und Telefonnummer an: 
hoenigsberg@graz-seckau.at, Telefon: 03852/2674, 
Donnerstag von 09.00-11.00 oder telefonisch unter 
0676/87426196.
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Sternsingeraktion 2026
Doris Kaltenböck-Auer

Die Sternsingeraktion unter-
stützt jedes Jahr rund 500 
Projekte in Afrika, Asien und 
Lateinamerika. Heuer steht 
Tansania – Sternsingen für 
Nachhaltigkeit in der Landwirt-
schaft, Ernährung verbessern 
und Einkommen erhöhen für 
Schulbesuch, Medikamente, 
Kleidung, Hausausstattung 
und Investitionen in landwirt-
schaftliche Geräte – im Zen-
trum.  Auch in unserer Pfarre 
wollen wir einen Beitrag lei-
sten. 

Am Freitag, 02.Jänner 2026 
werden wieder unsere Köni-
ginnen und Könige im Ort un-
terwegs sein, um den Segen 
und die Frohe Botschaft zu 
bringen. 
Außerdem haben Sie die 
Möglichkeit beim Sternsinger-
Gottesdienst am Dienstag, 
06.01.2026 um 10.15 Uhr in 
der Pfarrkirche die Sternsin-
ger zu erleben, den Segen mit 
nach Hause zu nehmen und 
mit ihrem Beitrag diese wert-
volle Aktion zu unterstützen.

Wenn Sie die Dreikönigaktion 
als König*in, Begleiter*in oder 
mit der Verköstigung unter-
stützen möchten, melden Sie 
sich gerne bei Pastoralrefe-
rentin Doris Kaltenböck-Au-
er, doris.kaltenboeck-auer@
graz-seckau.at oder 0676 
87426196.

Sternsingerproben 
Freitag 12. Dezember 16-17 
Uhr und Freitag 19. Dezem-
ber 17-18.30 Uhr 

Sternenkinder
Lichterfest und Gedenk-
gottesdienst für verstorbe-
ne Kinder der SHG Ster-
nenkinder- ein Leben ohne 
euch

14.12.2025 18 Uhr 
Friedhofkapelle Stadtfried-
hof Mürzzuschlag

Ministartfest
Anfang September 
trafen sich unsere 
Ministrant*innen aus den 
drei Pfarren, um gemein-
sam einen spannenden 
und lustigen Workshop-
Nachmittag rund ums 
Ministrieren und Gemein-
schaft zu verbringen. 

Mitarbeiterfest
Wir sagen Danke! 
Herzliche Einladung 
an alle ehrenamtlichen 
Mitarbeiter*innen der Pfar-
re Hönigsberg!

Sonntag 25.01.2026
Gottesdienst 8.45 Uhr
Im Anschluss „Brunch im 
Pfarrsaal“

Anmeldung bis 21.01. bei 
PR Doris Kaltenböck-Auer 
oder im Pfarrbüro
0676 87426196 oder per 
Mail: doris.kaltenboeck-
auer@graz-seckau.at
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Sommerlager 2026 
für Kinder im Volksschulalter und Jugendliche bis zur Fir-
mung von 19. -25. Juli Ferienhütte Hansbauer Pusterwald.

Jungschar
Die nächsten Jungscharstunden finden am 28.11., 12.12., 
09.01., 23.01., 06.02. (Fasching), 13.03. und 27.03. von 17 
– 18.30 Uhr statt. Das Jungscharteam freut sich auf dich!

Ministranten
Ministunde vor der Jungscharstunde von 16 – 17 Uhr 

Die Geburt Jesu
Evangelium nach Lukas 2, 1-14

Es geschah aber in jenen Tagen, 
dass Kaiser Augustus den Be-
fehl erließ, den ganzen Erdkreis 
in Steuerlisten einzutragen. Diese 
Aufzeichnung war die erste; da-
mals war Quirinius Statthalter von 
Syrien. 
Da ging jeder in seine Stadt, um 
sich eintragen zu lassen. So zog 
auch Josef von der Stadt Nazaret 
in Galiläa hinauf nach Judäa in die 
Stadt Davids, die Betlehem heißt; 
denn er war aus dem Haus und 
Geschlecht Davids. Er wollte sich 
eintragen lassen mit Maria, seiner 
Verlobten, die ein Kind erwartete. 
Es geschah, als sie dort waren, da 
erfüllten sich die Tage, dass sie ge-
bären sollte, und sie gebar ihren 
Sohn, den Erstgeborenen. Sie wi-
ckelte ihn in Windeln und legte ihn 
in eine Krippe, weil in der Herber-
ge kein Platz für sie war. In dieser 

Gegend lagerten Hirten auf freiem 
Feld und hielten Nachtwache bei 
ihrer Herde. Da trat ein Engel des 
Herrn zu ihnen und die Herrlich-
keit des Herrn umstrahlte sie und 
sie fürchteten sich sehr. Der Engel 
sagte zu ihnen: Fürchtet euch nicht, 
denn siehe, ich verkünde euch eine 
große Freude, die dem ganzen Volk 
zuteilwerden soll: Heute ist euch 
in der Stadt Davids der Retter ge-
boren; er ist der Christus, der Herr. 
Und das soll euch als Zeichen die-
nen: Ihr werdet ein Kind finden, 
das, in Windeln gewickelt, in einer 
Krippe liegt. 
Und plötzlich war bei dem Engel ein 
großes himmlisches Heer, das Gott 
lobte und sprach: Ehre sei Gott in 
der Höhe und Friede auf Erden den 
Menschen seines Wohlgefallens.
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So 23.11. 10.15 Uhr Hl. Messe, Christkönig
Di 25.11. 18.00 Uhr Rosenkranzgebet, 18.30 Hl. Messe
So 30.11. 08.45 Uhr Hl. Messe, 1. Adventsonntag – Segnung der Adventkränze
Di 02.12. 06.00 Uhr Rorate
Fr 05.12. 16.00 Uhr Nikolausaktion der Pfarre – Anmeldung in der Pfarrkanzlei
So 07.12. 10.15 Uhr Wort-Gottes-Feier, 2. Adventsonntag
Mo 08.12. 06.00 Uhr Rorate, Mariä Empfängnis, im Anschluss Frühstück
So 14.12. 10.15 Uhr Hl. Messe, 3. Adventsonntag - „Gaudete“ mit den D‘Sunnseitner
Di 16.12. 06.00 Uhr Rorate mit Firmlingen, im Anschluss Frühstück
Di 23.12. 18:00 Uhr Abschluss der Herbergssuche und Feier bei der Steindlkapelle
So 21.12. 10.15 Uhr Hl. Messe, 4. Adventsonntag
Mi 24.12. 15.30 Uhr Hl. Abend, Kinderkrippenfeier – Weitergabe des Friedenslichtes

20.30 Uhr Marienstatue wird von der Steindlkapelle zur Kirche getragen, mit Laternen
20.40 Uhr Musikalische Einstimmung in der Kirche
21.00 Uhr Christmette mit Weitergabe des Friedenslichtes

Do 25.12. 10.15 Uhr Christtag -– Geburt des Herrn, Festmesse
Fr 26.12. 08.45 Uhr Stephanitag, Hl. Messe mit Pferde-, Tier- u. Weinsegnung
So 28.12. 08.45 Uhr Fest der Hl. Familie, Hl. Messe
Mi 31.12. 17.00 Uhr Silvester, Jahresschluss-Gottesdienst in der Pfarrkirche Mürzzuschlag
Do 01.01. 10.15 Uhr Neujahr, Hl. Messe, Hochfest der Gottesmutter Maria
Fr 02.01. Die Sternsinger sind in Hönigsberg unterwegs
So 04.01. 10.15 Uhr Wort-Gottes-Feier
Di 06.01. 10.15 Uhr Wort-Gottes-Feier – Familiengottesdienst mit den Sternsingern
So 11.01. 10.15 Uhr Hl. Messe, Taufe des Herrn
Di 13.01. 18.00 Uhr Rosenkranzgebet, 18.30 Uhr Hl. Messe
So 18.01. 10.15 Uhr Hl. Messe, Vorstellgottesdienst der Erstkommunionkinder
Di 20.01. 18.00 Uhr Rosenkranzgebet, 18.30 Uhr Hl. Messe
So 25.01. 08.45 Uhr Hl. Messe
Di 27.01. 18.00 Uhr Rosenkranzgebet, 18.30 Uhr Hl. Messe
So 01.02. 10.15 Uhr Wort-Gottes-Feier, Vorstellung der Firmlinge
Di 03.02. 18.00 Uhr Rosenkranzgebet, 18.30 Uhr Hl. Messe
Sa 07.02. 19.30 Uhr Pfarrball im Stadtsaal Mürzzuschlag
So 08.02. 10.15 Uhr Hl. Messe
Di 10.02. 18.30 Uhr Rosenkranzgebet, 18.30 Uhr Hl. Messe
So 15.02. 10.15 Uhr Hl. Messe
Di 17.02. 18.30 Uhr Faschingsdienstag – keine Abendmesse
Mi 18.02. 18.30 Uhr Aschermittwoch, Wort-Gottes-Feier – Beginn der Fastenzeit
So 22.02. 08.45 Uhr Wort-Gottes-Feier,1. Fastensonntag
Di 24.02. 18.00 Uhr Kreuzwegandacht, 18.30 Hl. Messe
So 01.03. 10.15 Uhr Wort-Gottes-Feier, 2. Fastensonntag
Di 03.03. 18.30 Uhr Kreuzwegandacht 18.30 Hl. Messe
So 08.03. 10.15 Uhr Hl. Messe, 3. Fastensonntag, Versöhnungsgottesdienst und Suppensonntag
Di 10.03. 18.00 Uhr Kreuzwegandacht, 18.30 Hl. Messe
Fr 13.03. 17.00 Uhr Zeichentrickfilm für Kinder im Pfarrsaal
Sa 14.03. 19.00 Uhr Kirchenkino
So 15.03. 10.15 Uhr Hl. Messe mit den Erstkommunionkindern, 4. Fastensonntag
Di 17.03. 18.00 Uhr Kreuzwegandacht, 18.30 Hl. Messe
So 22.03. 10.15 Uhr Hl. Messe, 5 Fastensonntag
Di 24.03. 18.00 Uhr Kreuzwegandacht, 18.30 Hl. Messe
So 29.03. 10.15 Uhr Palmsonntag, Wort-Gottes-Feier – Beginn der Sommerzeit

Pfarrkalender Dezember - März
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*An jedem letzten Sonntag im Monat beginnt der Sonntagsgottesdienst in Hönigsberg um 8.45 Uhr
Jeden 2. und letzten Sonntag ist der Sonntagsgottesdienst in Mürzzuschlag um 10.15 Uhr.

Sonntagsgottesdienst in Spital am Semmering: Am 1., 3. und 5. Sonntag um 10.15; am 2. und 4. Sonntag
um 8.45 Uhr. Messe Bezirkspflegeheim: Jeden Mittwoch um 15.30 Uhr

Gottesdienste: Sa So Mo Di Mi Do Fr

in Hönigsberg 10.15 * 18.30

in Mürzzuschlag 18.30 8.45 * 18.30 18.30 * 8.45

in Spital a. S. *oben 18.30

Kanzleistunden der Pfarre: 
DO von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Kanzleistunde des Pfarrers: 
Dienstag von 17.30 Uhr bis 18.15 Uhr
Tel: +(43)3852/2674 / Handy: +(43)676/87426196
hoenigsberg@graz-seckau.at
hoenigsberg.graz-seckau.at


